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Hauptstraße 62

Oberlößnitz * 44i

Mietvilla mit Einfriedung und Torbogen; malerisch-unregelmäßig angelegter Putzbau mit Fachwerkgiebel, 
eine massive Veranda mit hölzernem Aufsatz, über Eck gestellt ein Standerker mit kielbogigem Blechdach, 
im massiven Giebel zur Sachsenstraße ein nierenförmig eingefasstes Drillingsfenster, ein Bau mit 
Jugendstil- und Heimatstilanklängen, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Malerisch-unregelmäßig angelegte, zweigeschossige Mietvilla auf einem Eckgrundstück zur Sachsenstraße. 
Zur Hauptstraße ein Seitenrisalit rechts mit Fachwerkgiebel, im Erdgeschoss ein großes Ovalfenster in 
nierenförmiger Putzeinfassung, vor der Rücklage zur Sachsenstraße eine massive Veranda mit hölzernem 
Aufsatz. Der Eingangsvorbau in der rechten Seitenansicht, über Eck gestellt ein Standerker mit kielbogigem 
Blechdach. Zur Sachsenstraße nach Süden ein weiterer Risalit mit Drillingsfenster im obersten Geschoss, in 
der Rücklage links von diesem Risalit ein polygonaler Standerker mit Ziegeldach. Ein Putzbau mit 
bossiertem Sandsteinsockel, unterschiedliche Fensterformen und -teilungen in Sandsteineinfassungen. 
Rundbogiges und ziegelgedecktes Gartentor, die Einfriedung teilweise als verputzte Mauer, teilweise als 
Holzzaun zwischen Pfeilern. Ein Bau mit Jugendstilanklängen, auch in der Einfriedung.
Beantragt 1905 von dem Architekten Johannes Heinsius für die Bauunternehmer Ernst Mehlig und Heinrich 
Berger.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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